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Frauen*streik
Ab dem 8. März publiziert das Streikkollektiv des BFS Statistiken zu bestehenden 
Ungleichheiten zwischen Frauen und Männern in der Schweiz.

Gesundheit

Frauen sind häufiger 
von psychischen 
Gesundheitsproblemen 
betroffen als Männer. 
18% der Frauen 
weisen Symptome 
einer mittleren oder 
hohen psychischen 
Belastung auf (Männer: 
12%). 

18%

23% der Frauen 
helfen mindestens 
einmal pro Woche 

unentgeltlich 
anderen Personen 

mit 
gesundheitlichen 

Problemen (Männer: 
17%). Sie tragen 

damit zur Senkung 
der 

Gesundheitskosten 
bei.

23%

71% aller 
Beschäftigten (in VZÄ) 
in Spitälern sind 
Frauen. 85% des 
Pflegepersonals in 
Spitälern ist weiblich, in 
der Ärzteschaft sind 
Frauen aber weiterhin in 
der Minderzahl (48%). 

*alle ausser Cis-Männer (d.h. ein Mann, der sich in dem sozialen Geschlecht wiedererkennt, welches ihm bei der Geburt 
zugewiesen wurde).

71%

(Mittlere oder tiefe) Vitalität und Energie

(Geringe) Soziale Unterstützung

(Tiefe) Kontrollüberzeugung

(Mittlere oder hohe) Psychische Belastung

Major Depression

Behandlungen infolge psychischer Probleme
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Frauen Männer

In % der Bevölkerung ab 15 Jahren in Privathaushalten
Indikatoren der psychischen Gesundheit, 2017
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Frauen Männer

In % der Bevölkerung ab 15 Jahren in Privathaushalten
Geleistete informelle Hilfe, 2017
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Frauen Männer

In Vollzeitäquivalenten
Beschäftigte in Spitälern nach Funktion, 2017
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